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Weilniachtskonzert zugunsten 
der Kinderkrebshllfe 
BENDERN - Unter gemeinsamer Schirm­
herrschaft der «Stiftung zur Unterstützung 
von hilfsbedürftigen krebskranken Kindern 
und Jugendlichen», Vaduz, der Krebshilfe 
Liechtenstein, der Krebsliga St. Gallen und 
der Krebsliga Graubünden findet am 
Samstag, den 17. Dezember um 20 Uhr in der 
Pfarrkirche Bendern ein traditionelles Weih­
nachtskonzert statt. Der Reinerlös kommt 
krebskranken Kindern und Jugendlichen zu­
gute. 

Der Projektchor «cantori silvac» aus dem 
Bregenzer Wald, unter der Leitung von Gun­
tram Simma und der Komponist Peter Bar-
zaba aus Wien laden dieses Jahr zur Urauf­
führung einer Komposition für Chor, Marim-
ba und Querflöte ein. Die rund 20 Bregenzer­
wälder Sängerinnen und Sänger wurden 
durch die Begeisterung der Zuhörer in den 
vergangenen Jahren immer wieder motiviert, 
künstlerisch wie gesellschaftlich neue Wege 
zu gehen. 

Der Erlös aus der Konzertveranstaltung 
wird durch Sponsoren und Zuwendungen aus 
der «Europäischen Stiftung zur Unterstüt­
zung von hilfsbedürftigen krebskranken Kin­
dern und Jugendlichen» vermehrt und soll 
dann in Zusammenarbeit mit den mitveran­
staltenden Krebshilfe-Organisationen zur 
Unterstützung von Kindern und Jugendlichen 
verwendet werden. Das Konzert dauert eine 
Stunde, der Eintritt ist frei. Freiwillige Spen­
den sind willkommen. (PD) 

Wer wird Schreibstar? 
Das Volksblatt gibt heute das beste Märchen 2005 bekannt 

TRUSEN - Wer heute Abend um 
18 Uhr Im Gemeindesaal Diesen 
ist (siehe Inserat), der kann 
was erlaben. Eines der über 100 
Märchen, die unsere Leser ver-
fasst haben, wird morgen zum 
Sieger erkoren und rund 50 
werden In einem Buch veröf­
fentlicht. Was es sonst noch 
gibt, erzählt Volksblatt-Verlags­
leiter Danl Slgel. 

• Tamara FTMIMN 

Volksblatt: Heute Abend wird 
der Schreibstar 2005 gekürt. 
Können Sie unseren Lesern 
schon etwas Uber das Siegermär-
chen verraten? 

Dani Sigel: Ich werde mich da­
vor hüten, etwas zu verraten. Aus 
den Erfahrungen der vergangenen 
zwei Jahre kann ich nur empfehlen, 
das Schreibstarfinale nicht zu ver­
passen. 

Was erwartet den Gewinner oder 
die Gewinnerin? Und gibt es für 
die anderen einen Trostpreis? 

Der Schreibstar 2005 erhält einen 
2000-Franken-Gutschein vom Gmg 
Verlag in Schaan, womit Bücher oder 
PCs gekauft werden können. Trost­
preis für alle Wettbewerbsteilnehmer 
ist das Buch mit den 50 schönsten 
Märchen. Allerdings erhalten nur 
diejenigen, die heute Abend dabei 
sind, das Buch kostenlos. 

Rund 100 Märchen sind bis Ende 
Oktober in der Volksblatt-Re­
daktion eingegangen. Ein grosser 
Erfolg. Denken Sie, dass es den 
Menschen leichter fiel, ein Mär­
chen zu verfassen als einen Krimi 
oder eine Liebesgeschichte, wie 
bei den Vorgängerwettbewer­
ben? 

Von den drei bisherigen Themen 
war der Krimi sicher die anspruch­
vollste Aufgabe, weil ein Krimi von 
einem anderen Spannungsbogen 

Volksblatt-Veriagsleiter Danl Sigel mit den ersten beiden Büchern, die 
aus den Geschichten des Schreibstar-Wettbewerbs entstanden sind. 

lebt als eine Liebesgeschichte oder 
ein Märchen. 

Aufgrund der Anzahl Einsendun­
gen muss ich davon ausgehen, dass 
die Liebe und das Märchenhafte 
uns im Alltag näher sind als der 
Krimi, Und das ist auch gut so. 
Sonst gäbe es ja mehr Diebe als 
Verliebte! 

Die Hälfte der eingereichten 
Märchen wird in einem Buch mit 
dem Titel «50 Märchen aus 
Liechtenstein» erscheinen. Wer­
den auch ein paar Geschichten 
vorgetragen?' 

Das Buch «50 Märchen aus 
Liechtenstein» wird heute Abend 
gegen 19.30 Uhr frisch ab Druck 
allen Anwesend zum ersten Mal 
präsentiert. Davor werden die acht 
besten Märchen, welche von einer 
Jury ausgesucht wurden, dem Pu­
blikum vorgelesen. Dafür haben 

wir eine diplomierte Märchener­
zählerin engagiert. Nur schon ihr 
zuzuhören und zuzuschauen ist ein 
Genuss der speziellen Art. 

Was erwartet die Besucher sonst 
noch am Schreibstar-Finale? 

Die Besucher spielen heute 
Abend eine entscheidende Rolle, 
denn zu Beginn der Veranstaltung 
werden wir eine Publikumsjury zu­
sammenstellen, welche die acht 
besten Märchen mitbewertet. 
Weiters spielt Kurt Ackermann 
märchenhafte Songs und alle Besu­
cher erhalten kostenlos Märchen-
schnitten und Zaubertrank. 

«50 Märchen aus Liechtenstein», 
geschrieben von den verschiedens­
ten Menschen, ein schönes 
Weihnachtsgeschenk. Können 
Interessierte das Buch vor Ort 
erwerben? 

Ja, das Buch kann heute Abend 
selbstverständlich erworben wer­
den. 

Wo wird das Buch in Liechten­
stein erhältlich sein? 

Das Buch kann man beim Gmg 
Verlag in Schaan, bei den Poststel­
len und dem Liechtensteiner Volks­
blatt kaufen. 

Der Schreibstar-Wettbewerb 
läuft bereits seit drei Jahren er­
folgreich. Sind aller guter Dinge 
drei oder ist eine Fortsetzung ge­
plant? 

«Never change a winning team» 
oder in diesem Fall, so lange der 
Schreibwettbewerb ein so enormes 
Echo auslöst, fühlen wir uns ver­
pflichtet, weiter zu machen. Natür­
lich wird es mit jedem Jahr schwie­
riger, neue Themen zu finden, wel­
che möglichst viele Menschen an­
sprechen. 

Aber wer kann am Ende seines 
Lebens schon behaupten, «Ich habe 
eine Geschichte geschrieben, wel­
che in einem Buch veröffentlicht 
wurde?» Wir wollen noch vielen 
diesen Wunsch erfüllen, bezie­
hungsweise die Chance dazu ge­
ben. 

Die Idee für den Wettbewerb 
stammt von Ihnen. Haben Sie 
selbst ein Lieblingsmärchen? 

Mein Sohn ist drei Jahre alt und 
ich erzähle ihm sehr oft Märchen, 
auch viele wirkliche Märchen! 
«Das blaue Monster», so heisst zur 
Zeit eine seiner Lieblingsge-
schichten. Es geht dabei um ein 
Monster, welches nur ein kleines 
Mädchen namens Anna sehen 
kann. Und dieses Monster hilft 
Anna ein Geschenk zu bekommen, 
das sie sich so sehr wünscht. Ich 
wünsche allen eine märchenhafte 
Weihnachtszeit und hoffe, dass 
sich alle Ihre Märchen von selbst 
erfüllen. 

Das Schreibstar-Finale 
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